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Deutsche Bischofskonferenz

Nr. 87 Beschluss des Ständigen Rats der 
 Deutschen Bischofskonferenz vom  
 25.06.2019 zur Verlängerung der Geltungs- 
 dauer der Leitlinien und der Rahmen-
 ordnung Prävention

Der Ständige Rat der Deutschen Bischofskonferenz hat 
am 25. Juni 2019 die Geltungsdauer der 2013 verab-
schiedeten „Leitlinien für den Umgang mit sexuellem 

Missbrauch Minderjähriger und erwachsener Schutzbe-
fohlener durch Kleriker, Ordensangehörige und andere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bereich der Deut-
schen Bischofskonferenz“ und die „Rahmenordnung 
Prävention gegen sexualisierte Gewalt an Minderjäh-
rigen und erwachsenen Schutzbefohlenen im Bereich 
der Deutschen Bischofskonferenz“ bis zum 31. Dezem-
ber 2019 verlängert (vgl. Prot. Nr. 4 und 5).



Nr. 88 Aufruf der deutschen Bischöfe 
 zum Caritas-Sonntag 2019

Liebe Schwestern und Brüder!

Wir leben in einer Welt, in der die Digitalisierung einen 
immer größeren Raum einnimmt. Dies betrifft auch die 
Arbeit der Einrichtungen und Dienste der Caritas. Da-
her betont die Caritas in ihrer diesjährigen Kampagne: 
„Sozial braucht digital“.

Schon heute bieten digitale Möglichkeiten vielfältige Un-
terstützung in der Alten- und Behindertenhilfe, in Kranken-
häusern, Kindertagesstätten und in der Beratung von Men-
schen. Künftig werden weitere Angebote zur Verfügung 
stehen, die auch neue Anforderungen an die Kompeten-
zen von Erzieherinnen oder Pflegekräften stellen werden.

Wichtig ist, die Chancen und Möglichkeiten der Digitali-
sierung zu nutzen und sich gleichzeitig bewusst zu sein, 
dass diese stets die Begegnung von Mensch zu Mensch 
ergänzen und nicht ersetzen dürfen. Wir haben darüber 
zu diskutieren, wo die neuen Möglichkeiten für die Men-
schen hilfreich sind und wo ein vorsichtiger Umgang mit 
dem digitalen Wandel geboten ist. 

Die Caritas will mit der Kampagne „Sozial braucht digi-
tal“ die Möglichkeiten der Digitalisierung im Interesse der 
Menschen ausloten. Und sie will ihren Beitrag in öffentli-
chen Debatten leisten, wenn es um ethische und theolo-
gische Fragen geht. All dies betrifft auch die Arbeit in un-
seren Pfarrgemeinden. (Hier können konkrete Beispiele 
aus der Diözese oder Pfarrei genannt werden, die sich 
mit der Digitalisierung beschäftigen)

Die Kollekte des Caritas-Sonntags ist für die vielfältigen 
Anliegen der Caritas in unseren Pfarrgemeinden und der 
Diözese bestimmt. Bitte unterstützen Sie durch Ihre Gabe 
die Arbeit der Caritas. Dafür danken wir sehr herzlich.

Berlin, den 25.06.2019
Für das Erzbistum Berlin

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Dieser Aufruf soll am Sonntag, dem 15. September 2019 
(alternativ 8. September 2019), in allen Gottesdiensten 
verlesen bzw. in geeigneter Weise veröffentlicht werden.
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Erzbistum Berlin

Nr. 89 Änderung des § 5 Kirchliches Vermögens-
verwaltungsgesetz im Erzbistum Berlin 
(KiVVG) vom 01.01.2007 in der Fassung 
vom 01.02.2018 (ABl. 2/2018, Nr. 24, S.16)

I. § 5 KiVVG wird wie folgt geändert:
 In § 5 werden Absatz 4 Nr. 2 und Absatz 5 ersatzlos 

gestrichen.

II. Diese Änderung tritt am 1. Juli 2018 in Kraft. 

Berlin, den 19.07.2019
B 00927/2019
ZS.8 jm

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Dr. Achim Faber
Cancellarius Curiae

Nr. 90 Beschluss der Regionalkommission Ost
 vom 21.03.2019 über eine Einmalzahlung 

2018

Die Regionalkommission Ost hat in ihrer Sitzung 
am 21.03.2019 folgenden Beschluss gefasst:

1. In Abänderung und Ergänzung des dienstnehmer-
seitigen Antrages vom 21. Juni 2018 zur Gewäh-

rung einer Einmalzahlung beschließt die Regional-
kommission Ost auf Grundlage des BK-Beschlusses 
BK 2/2018 vom 14. Juni 2018:

1.1. Es wird ein neuer § 12b in die Anlage 31 zu den 
AVR eingefügt: 

 „§ 12b Einmalzahlung 2018 

 1 Mitarbeiter in den Entgeltgruppen P 4 und P 6, die 
am 1. Juni 2018 einen Anspruch auf Dienstbezüge 
(Vergütung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezü-
ge) haben, erhalten eine Einmalzahlung in Höhe 
von 250,00 Euro. 2 Satz 1 gilt auch, sofern nur we-
gen der Höhe der Barleistungen des Sozialversi-
cherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht be-
zahlt wird. 3 Der Anspruch nach Satz 1 besteht auch, 
wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäftigungsver-
boten nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 MuSchG am 1. 
Juni 2018 keine Dienstbezüge erhält. 4 Anspruch 
auf Dienstbezüge ist auch der Anspruch auf Ent-
geltfortzahlung aus Anlass der in § 10 des Allge-
meinen Teils genannten Ereignisse. 5 § 12a der An-
lage 31 zu den AVR findet Anwendung. 6 Die 
Einmalzahlung wird im Dezember 2018 fällig; schei-
det ein Mitarbeiter nach dem 1. Juni 2018 aus, wird 
die Einmalzahlung im letzten Beschäftigungsmo-
nat fällig.“ 

1.2 Es wird ein neuer § 12b in die Anlage 32 zu den 
AVR eingefügt: 
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 „§ 12b Einmalzahlung 2018 

 1 Mitarbeiter in den Entgeltgruppen P 4 und P 6, die 
am 1. Juni 2018 einen Anspruch auf Dienstbezüge 
(Vergütung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezü-
ge) haben, erhalten eine Einmalzahlung in Höhe 
von 250,00 Euro. 2 Satz 1 gilt auch, sofern nur we-
gen der Höhe der Barleistungen des Sozialversi-
cherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht be-
zahlt wird. 3 Der Anspruch nach Satz 1 besteht auch, 
wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäftigungsver-
boten nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 MuSchG am 
1. Juni 2018 keine Dienstbezüge erhält. 4 Anspruch 
auf Dienstbezüge ist auch der Anspruch auf Ent-
geltfortzahlung aus Anlass der in § 10 des Allge-
meinen Teils genannten Ereignisse. 5 § 12a der An-
lage 32 zu den AVR findet Anwendung. 6 Die 
Einmalzahlung wird im Dezember 2018 fällig; schei-
det ein Mitarbeiter nach dem 1. Juni 2018 aus, wird 
die Einmalzahlung im letzten Beschäftigungsmo-
nat fällig.“ 

1.3. Es wird ein neuer § 12b in die Anlage 33 zu den 
AVR eingefügt: 

 „§ 12b Einmalzahlung 2018 

 1 Mitarbeiter in den Entgeltgruppen S 2 bis S 4, die 
am 1. Juni 2018 einen Anspruch auf Dienstbezüge 
(Vergütung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezü-
ge) haben, erhalten eine Einmalzahlung in Höhe 
von 250,00 Euro. 2 Satz 1 gilt auch, sofern nur we-
gen der Höhe der Barleistungen des Sozialversi-
cherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht be-
zahlt wird. 3 Der Anspruch nach Satz 1 besteht auch, 
wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäftigungsver-
boten nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 MuSchG am 1. 
Juni 2018 keine Dienstbezüge erhält. 4 Anspruch 
auf Dienstbezüge ist auch der Anspruch auf Ent-
geltfortzahlung aus Anlass der in § 10 des Allge-
meinen Teils genannten Ereignisse. 5 § 12a der An-
lage 33 zu den AVR findet Anwendung. 6 Die 
Einmalzahlung wird im Dezember 2018 fällig; schei-
det ein Mitarbeiter nach dem 1. Juni 2018 aus, wird 
die Einmalzahlung im letzten Beschäftigungsmo-
nat fällig.“ 

1.4. Es wird ein neuer Abschnitt IIb in die Anlage 1 zu 
den AVR eingefügt:

 „IIb Einmalzahlung 2018 

 1 Mitarbeiter in den Vergütungsgruppen 12 bis 6b, 
die am 1. Juni 2018 einen Anspruch auf Dienstbe-
züge (Vergütung, Urlaubsvergütung oder Kranken-
bezüge) haben, erhalten eine Einmalzahlung in 
Höhe von 250,00 Euro. 2 Satz 1 gilt auch, sofern 
nur wegen der Höhe der Barleistungen des Sozial-
versicherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht 
bezahlt wird. 3 Der Anspruch nach Satz 1 besteht 
auch, wenn die Mitarbeiterin wegen Beschäfti-
gungsverboten nach § 3 Abs. 1 und Abs. 2 MuSchG 
am 1. Juni 2018 keine Dienstbezüge erhält. 4An-

spruch auf Dienstbezüge ist auch der Anspruch auf 
Entgeltfortzahlung aus Anlass der in § 10 des All-
gemeinen Teils genannten Ereignisse. 5Abschnitt 
IIa der Anlage 1 zu den AVR findet Anwendung. 
6Die Einmalzahlung wird im Dezember 2018 fällig; 
scheidet ein Mitarbeiter nach dem 1. Juni 2018 aus, 
wird die Einmalzahlung im letzten Beschäftigungs-
monat fällig.“ 

2. Der Beschluss tritt zum 01.06.2018 in Kraft.

Hiermit setze ich den vorstehenden Beschluss der Re-
gionalkommission Ost vom 21.03.2019 für den Bereich 
des Erzbistums Berlin in Kraft. 

Berlin, den 03.07.2019
B 00811/2019
ZS.8 – Ba/jm

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Dr. Achim Faber
Cancellarius Curiae

Nr. 91 Inkraftsetzung der Novellierung der 
Caritas-Werkstätten-Mitwirkungsordnung 
sowie des Änderungsgesetzes

Der Deutsche Caritasverband hat in Abstimmung mit 
dem Bundesfachverband Caritas-Behindertenhilfe und 
Psychiatrie e. V. eine Novellierung der Caritas-Werkstät-
ten-Mitwirkungsordnung geschaffen. Der Text wurde in 
einer Sitzung der Personalwesenkommission des VDD 
vorgestellt und fand dort Zustimmung. 

Der Wortlaut der Caritas-Werkstätten-Mitwirkungsord-
nung sowie des Änderungsgesetzes ist im Einzelnen in 
der Anlage zu diesem Amtsblatt ersichtlich. Diese Anla-
ge ist Bestandteil des Amtsblatts.

Hiermit setze ich die neue Caritas-Werkstätten-Mitwir-
kungsordnung sowie das Änderungsgesetz für den Be-
reich des Erzbistums Berlin in Kraft. Gleichzeitig wird die 
im ABl. 03/2017, Nr. 42 Seite 27 (und Anlage) veröffent-
lichte Caritas-Werkstätten-Mitwirkungsordnung außer 
Kraft gesetzt.

Berlin, den 28. Juni 2019
B 00804/2019
ZS.8-Ba/jm

+ Dr. Heiner Koch
Erzbischof von Berlin

Dr. Achim Faber
Cancellarius Curiae
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Erzbischöfliches Ordinariat

Nr. 92 Genehmigung und Inkraftsetzung 
der neuen Siegel des Erzbischöflichen 
Ordinariates gemäß SigO 2019

Hiermit genehmige ich mit sofortiger Wirkung das folgen-
de Hauptsiegel und dessen neun Folgesiegel des Erz-
bischöflichen Ordinariates Berlin und ordne die Inkraft-
setzung durch Veröffentlichung im Amtsblatt des Erz- 
bistums Berlin gemäß § 6 Abs.1 SigO 2019 an:

Die Siegel bestehen aus dem Siegelbild „Wappenschild 
des Erzbistums Berlin vor Doppelkreuz, überhöht von 

einem Bischofshut mit beidseitig herabhängenden je 
10 Quasten“ und dem umlaufenden Schriftzug „ERZ- 
BISCHÖFLICHES ORDINARIAT BERLIN“ getrennt durch 
„*“ beim Hauptsiegel bzw. „♦ laufende römischer Ziffer ♦“ 
bei den Folgesiegeln.

Berlin, den 16.07.2019
P. Manfred Kollig SSCC

Generalvikar

Dr. Achim Faber
Cancellarius Curiae

Hauptsiegel

Folgesiegel 1 Folgesiegel 2
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Nr. 93 Beauftragung gem. § 181 SGB IX

Mit Wirkung zum 1. August 2019 wird Schulrat i.K. 
Michael Kiebel für die Zeit von drei Jahren zum Inklu- 
sionsbeauftragten bestellt.

Seine Aufgabe ist es, den Dienstgeber in Angelegen- 
heiten schwerbehinderter Menschen zu vertreten und 
für die Belange schwerbehinderter Menschen Sorge zu 
tragen. Er folgt damit auf Peter Schaumann nach.

Berlin, den 18.07.2019
P. Manfred Kollig SSCC

Generalvikar

Nr. 94 Richtlinie zur Beauftragung von Fach- 
beraterinnen und Fachberatern und schul-
übergreifenden Fachbeauftragten der 
katholischen Schulen in Trägerschaft des 
Erzbistums Berlin

Mit dem Schuljahr 2019/20 werden die für die jeweiligen 
Bundesländer geltenden Vorschriften für die Vergabe 
von Funktionen in einer für die in Trägerschaft des Erz-
bistums Berlin befindlichen katholischen Schulen um-
setzbaren Form ersetzt.

1. Fachberaterinnen und Fachberater
 Für die Grundschulen in Trägerschaft des Erzbistums 

Berlin werden Fachberaterinnen und Fachberater be-
auftragt.

 a. Die Beauftragung von Fachberaterinnen und Fach-
beratern erfolgt zunächst für die Dauer von drei Jah-
ren; sie kann anschließend verlängert werden. Die 
Beauftragung darf insgesamt neun Jahre nicht über-
schreiten. Sie kann jederzeit widerrufen werden.

 b. Für die Grundschulen sind folgende Fachbereiche 
vorgesehen:

 • Deutsch 
 • Englisch
 • Gesellschaftswissenschaften
 • Katholische Religionslehre
 • Mathematik
 • Musik
 • Naturwissenschaften
 • Schulanfangsphase
 • Sport

 c. Die Fachberaterinnen und Fachberater an den 
Grundschulen erhalten zur Aufgabenwahrnehmung 
eine widerrufliche Stundenermäßigung von zwei 
Unterrichtsstunden pro Woche für die Fächer Katho-
lische Religionslehre, Musik und Sport.

 Für die Fächer/Bereiche Deutsch, Englisch, Gesell-
schaftswissenschaften, Mathematik, Naturwissen-
schaften und Schulanfangsphase wird eine widerruf-
liche Stundenermäßigung von drei  Unterrichtsstunden 
pro Woche gewährt.

 d. Die Aufgaben der Fachberaterinnen und Fachbe-
rater für Grundschulen umfassen insbesondere:

 • Leitung  der  schulübergreifenden Fachkonferen-
zen sowie Vorbereitung und Vorstellung der durch 
die Konferenz erarbeiteten Vorschläge auf der 
Schulleitersitzung und beim Schulträger, Beratung, 
Hospitation und Information von Kollegien und 
schulinternen Fachkonferenzen unter besonderer 
Berücksichtigung der Quereinsteigerinnen und 
Quereinsteiger sowie der fachfremden Kolleginnen 
und Kollegen,

 • selbständige Koordination der Fachbereiche hin-
sichtlich der Qualität der Unterrichtsentwicklung, 
insbesondere bei der Verwirklichung der Rahmen-
lehrpläne, der einheitlichen Leistungsfeststellung 
und Bewertung, der Organisation des Wahlpflicht- 
angebots sowie der Durchführung von Vergleichs-
arbeiten und Prüfungen, Koordination, Steuerung 
und Gestaltung des fachlichen und fachübergrei-
fenden schulinternen Curriculums auf der Grund-
lage der vorhandenen Rahmenlehrpläne, Sicher-
stellung der Einhaltung der schulübergreifenden 
und schulinternen Curricula einschließlich der ein-
heitlichen Leistungsfeststellung und Bewertung,

 • Steuerung der auf die Fachkonferenz bezogenen 
Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung auf der 
Grundlage der Ergebnisse der internen und exter-
nen Evaluation,

 • Teilnahme an regionalen sowie überregionalen 
Konferenzen der staatlichen Schulen, Zusammen-
arbeit mit Fachverbänden,

 • Zusammenarbeit mit den Fachbereichen der wei-
terführenden Schulen.

 Eine Konkretisierung und Weiterentwicklung der Auf-
gaben durch den Bereich Bildung des Erzbischöfli-
chen Ordinariats kann erfolgen.

2. Fachbeauftragte 
 a) Für die Berliner Schulen der Sekundarstufe I und 

II in Trägerschaft des Erzbistums Berlin werden für 
jedes Schuljahr so genannte Stundenkontingente für 
Fachbeauftragte zur Verfügung gestellt. Der Umfang 
des Kontingents orientiert sich an der Notwendigkeit, 
alle Schulen in Trägerschaft des Erzbistums Berlin 
angemessen zu berücksichtigen. Jede Schule erör-
tert die Grundsätze für die Vergabe von Stunden- 
ermäßigungen für Fachbeauftragte sowie die zu 
berücksichtigenden Fachbereiche in der Gesamt- 
konferenz und beschließt diese durch ein Votum 
(§ 27 SGrO). Dabei müssen folgende Fächer berück-
sichtigt werden: Deutsch, Englisch, Mathematik so-
wie Berufs- und Studienorientierung. Die Vergabe der 
jeweiligen Stunden erfolgt durch die Schulleitung im 
Einvernehmen mit der zuständigen kirchlichen Schul-
aufsicht. Die Beauftragung wird jeweils für zwei oder 
drei Schuljahre vergeben. 
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 b) Für den Fachbereich Katholische Religionslehre der 
katholischen Schulen der Sekundarstufe I und II in Trä-
gerschaft des Erzbistums Berlin erfolgt eine schulüber-
greifende Beauftragung durch den Schulträger.

 c) Für die mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Fachbereiche der katholischen Schulen der Sekun-
darstufe I und II in Trägerschaft des Erzbistums Ber-
lin erfolgen zusätzliche schulübergreifende Beauftra-
gungen für die Betreuung und Unterstützung der 
Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger durch den 
Schulträger.

 d) Alle Fachbeauftragten bilden übergeordnete Fach-
konferenzen. Die Leitung dieser Fachkonferenz wird 
durch die kirchliche Schulaufsicht festgelegt, die Ver-
gabe einer weiteren Ermäßigungsstunde  für die Lei-
tungstätigkeit ist möglich. Die übergeordneten Kon-
ferenzen finden mindestens einmal im Schulhalb- 
jahr statt.

 e) Für die Förderschule in Trägerschaft des Erzbis-
tums Berlin gelten eigene Regelungen.

 f) Die katholischen Schulen der Sekundarstufe I und 
II in Trägerschaft des Erzbistums Berlin im Land Bran-
denburg erhalten entsprechend den Vorgaben der 
Verwaltungsvorschriften über Anrechnungsstunden 
für Lehrkräfte ein Ermäßigungsstundenkontingent zu-
gewiesen.

3. Teilzeitkräfte
 Teilzeitkräfte erhalten für die Wahrnehmung der Auf-

gabengebiete Stundenermäßigungen in voller Höhe.

4.  Übergangsregelung
 Die nach der Richtlinie zur Beauftragung von Fach-

beratern, Fachleitern und Fachbereichsleitern an 
Schulen in der Trägerschaft des Erzbistums Berlin 
vom 7.11.2003 (ABl. 12/2003, Nr. 213, S. 156) der-
zeitigen unbefristet beauftragten bzw. ernannten 
Funktionsinhaber nehmen auf der Grundlage der 
durch diese Richtlinie veränderten Aufgabenbeschrei-
bung ihre Aufgaben weiterhin wahr. Zusätzliche Ent-
lastungsstunden werden nicht gewährt. Dieser Per-
sonenkreis erhält weiterhin die in der Richtlinie zur 
Beauftragung von Fachberatern, Fachleitern und 
Fachbereichsleitern an Schulen in der Trägerschaft 
des Erzbistums Berlin vom 11.06.2008 (ABl. 7/2008, 
Nr. 89, S. 57) festgelegte Zulage.

5. Diese Richtlinie tritt am 1. August 2019 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Richtlinie zur Beauftragung von 
Fachberaterinnen und Fachberatern für Grundschu-
len, schulinternen Fachleitungen sowie schulüber-
greifenden Fachleitungen (Fachbereichsleitungen) 
für Integrierte Sekundarschulen und Gymnasien 
in der Trägerschaft des Erzbistums Berlin vom 
17. 03.2016 (ABl. 4/2016, Nr. 50, S. 29) außer Kraft.

Berlin, den 31.07.2019
Siegel

Pater Manfred Kollig SSCC
Generalvikar

Nr. 95 Betriebsausflug des
 Erzbischöflichen Ordinariats

Am Donnerstag, dem 22. August 2019 findet der Be-
triebsausflug der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Erzbischöflichen Ordinariats statt. Wir bitten um Ver-
ständnis, wenn an diesem Tag die Büros nicht besetzt 
sind

Nr. 96 Ausschreibung

Das Erzbistum Berlin sucht

eine/n Beauftragte/n für das Judentum (m/w/d)
und

eine/n Beauftragte/n für den Islam (m/w/d).

Der interreligiöse Dialog ist integraler Bestandteil des 
Sendungsauftrags der katholischen Kirche. Das Erzbis-
tum Berlin ist im Bewusstsein seiner historischen und 
gesellschaftlichen Verantwortung in besonderer Weise 
am intensiven Dialog mit dem Judentum und mit dem 
Islam interessiert.

Ihre Aufgaben:
• Sie sind verantwortlich für die Pflege und die Vertie-

fung der Kontakte zu jüdischen bzw. muslimischen Ver-
bänden, Gemeinden und Gruppierungen.

• In diözesanen und überdiözesanen Kontexten sind Sie 
Ansprechpartner für den jüdisch-christlichen bzw. 
christlich-islamischen Dialog.

• Sie arbeiten in enger Abstimmung mit dem Arbeits- 
gebiet interreligiöser Dialog.

Ihr Profil:
• Sie haben bereits ein Dienstverhältnis mit dem Erzbis-

tum Berlin im Bereich der Pastoral oder der Lehre 
(Schule oder Hochschule).

• Sie verfügen über ein erfolgreich abgeschlossenes Stu-
dium der Katholischen Theologie oder eine vergleich-
bare Qualifikation.

• Sie verfügen über die dokumentierte Fähigkeit zum 
Dialog insbesondere mit Menschen jüdischen bzw. 
muslimischen Glaubens.

Rahmenbedingungen:
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt im Rahmen einer 
Erzbischöflichen Beauftragung und ist nicht mit einem 
eigenen Anstellungsverhältnis für diese Tätigkeit verbun-
den.

Interessenten wenden sich bitte per E-Mail an:

Erzbischöfliches Ordinariat Berlin
Dr. Gregor Klapczynski
Gregor.Klapczynski@erzbistumberlin.de
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Kirchliche Mitteilungen

Nr. 99 Beilagen des St. Benno Verlages

Der St. Benno Verlag weist mit den beiliegenden Bro-
schüren auf zwei Neuerscheinungen im Auftrag der „Ost-
Bistümer“ hin:

Es handelt sich um das neue Liedheft für Jugendpasto-
ral und Gemeindearbeit „Songs 2019“ und um den neu-
en Kurs für die Erstkommunion-Vorbereitung „Bei Gott 
zuhause“.

Bestellungen erfolgen bitte mit dem beiliegenden Bestell-
formular direkt beim St. Benno Verlag.

Nr. 100  Warnung vor Kurt Weinzierle

Aus gegebenem Anlass wird vor Herrn Kurt Weinzierle 
gewarnt. Bei einer Berliner Beratungsstelle für geflüch-
tete Menschen bat ein Herr Kurt Weinzierle um finanzi-
elle Hilfe für eine von Abschiebung bedrohte Frau, die er 
verstecke, oder auch für andere angeblich von ihm un-
terstützte Personen. Diese Unterstützung ist nachweis-
lich frei erfunden.

Nr. 97 Personalia

Die Rubrik 98 enthält personenbezogene Daten, die 
aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht im Internet 
veröffentlicht werden.

Das vollständige Amtsblatt finden Sie im passwort- 
geschützten Intranet unter 
http://www.erzbistumberlin.de/wir-sind/intern

Nr. 98 Änderungen im Schematismus

S. 178, 379, 452 
Pfarrer i.R. Erwin Probst ist ab sofort unter folgenden 
Kontaktdaten erreichbar:
Bischof-Ketteler-Haus
Gartenstraße 5
13088 Berlin
Telefon der Zentrale: 030-92790600
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